
Mlinnerriegenreise aufs !)ggistrorn (Watlis) von L5.fL5. September llJJ

Teilnehner: Acke::roarrn Mariin Moor Go&ried,

Mäller Will-i

l{äf Georg

0berli Bans-lllrioh

Rosser Ernst

Sctunld. Gustav

Schämperli WiIIi
Schellenberg' Jakob

Streuli Al"bert

Streuli Bruno

Weidmarrn Hans

Waser Ernst

Al}eüsnn Robert

Saehofen Hans

Saltensperger l':rni I
Bäbhi §rnst

Benz ll{a1ter

Bärgisser Jakob

Brunner lYezner

Oermann Fritz
Gisler Wenoer

Hangartner Theodor

Maag lTerner

Meier Fritz
Meier Edwin

Meier \Yerrrer

Am Saarstagmorgen beoammeltea sich 2J Itlege::mitglied"er arrf d.em Bahnhof 3älaoh zur

2tägig€n Reiee. Ias ',illetter entsprach am Anfang nioht ganz d"en E::urartungen. ,Aber cl"er

Reisele iter Bn:no Streuli - 6r organisiarte tibrigens das ßanae wirklieh grossartlg

und. perfekt - zeigte sich optinistisch und. wie sl"oh später herausetellte, klarte da's

Wetter glücklicherweiee auf .

üeber Z{irich - Zvg - Göeehenen - Ände:uatt erreiohten wir das Obe::rrallis bei strahlendem

Sonnensohein. Yorbei gi:rgrs am tr\rrkapass und" Ekronegletscher in R:ichtring Fiesch" Die

zahlreiehen, kleinen tla1llser Dörfer enttang der Balurlinie Löeten bei uns einige Bewun-

d"enmg aus und es zeigte sich wieder eirunal mehr, dass bei Reisen mit d"er Balrn viel mehr

von der Gegend" gesehen wird. a1s rnit Personeruvagen od"er Autocar. .!,uf der ganzen Zugfa]trt

ab Bälaeh wurd.e natirrlich fleissig gejasst sowle zahlreiehe Bilder gela,lpst. lYas für
zukünftige F.eisen noch fehIt, sind Jassteppiche fijr diejenigen, die es nle ]assen können.

In Fiesch angekornrnenr gab ee dann eini-ge Zeit Aufenthalt, dä mit d,er Seilbahn Schrrver-

transporte ausgeftihrt wurden. Dies gab ei:r.e gtinstige Gelegenheit sich eine kleine

Verpflegung lm Restaurant oder aus dem Rucksack zu &rganisieren. Ein paa::'räikelten sieh

in d.er Sonne , bis uns darrn d"ie Seilbalr:r etrva um 14.10 Ubr zr:r Kühbod"enalp trug.



Es her:rsehte wund"erba:res Wetter und. so gJ-ngrs gleich weiter aufs Eggishorn. Äus etwa
2900 Metern über l\{eer geniesst man einen unvergleichlichen krndblick ins Jrxrgfraugebiet
auf d"er eirren, und zum Llatterhorrr auf der and.eren §eite. Zu&em liegt direkt im Blick-
feld" d"er 2! Kilometer lange Aletschgletscher. Alles i:n allem ein imposanter Änb1ick,
d.en sicher jed.er i:r trlri-rurerung behä}t.

Nach etwa ]Ouuinütigem ßipfelaufenthalt begarrnen wir uns irr zwei Gruppen aufzuteilen.
Die rtProfierr stiegen uü Fuss auf d"ie Bettsieralp ab, während eich d"ie 'r.Amateureil zuerst
wied"er zur Kühbod"enalp her:nterfahren l-ieseen r:nd. erst von d"ort aus Oie Bettmeralp zu

tr'\rss aristeuerten. Nach einer §tr:nd,e ltliarsch wurde sie errei-cht. Die zuerst angekonmenen

bezogen sogle ich im Hotel ilBettmerhof'r ihr Quartler und" lmapp ej;ae Stund"e sBäter
trafen auch &ie Langstreckler ei-a. Während, des ar.l"sgiebigen und. vorzügliehen l,iachtessens

konnten wir rine von d.er ülalität des Hotele überzeugen. Mit einem Mlnimr::n an. personal

wird- d.ort ein Bia:rinun ari Leistrug erzielt. Der Chron.ist konnte aber i:rfolge heftiger
Magenschmerzen fast nichts zu sich nehmen und" zog d-en "&ufenthalt ander frisehen Luft
dem Nachtessen vor. Dafür hatte es einige andere rri-t mehr als gesundeu spetit.

Dann g:ingr s aber zum gemütliehen teil und- wir beschlossen uns das Dorf etwae näher ärrzr-t-

sehen. Dabei trafen wir dann g}üeklicherweiee l\{itglled,er eines }a^Benturnvereine, welche

eine halbe Str:nd"e von uns entfernt im }iotel rrBettmerhsxrr'r logierten. Also besehlossen

wir, d"en Turnerjnnen einen 3eflrch abzustatten. Us ergaben sich einzelne Gruppen, d"ie

d.en halbständigen Fussmarsch ntcht scheuten un einen gemütliohen Abend" zu verbri-ngen.

Fussleid.en lmd li4e6enschmev?,e!7., welehe kurze Zei-t vorher nahezu gravierend.e Äusmasee

erreicht hatten, waren plötzlich verschwund"en, nan rrseise jetzt noch rricht wieso und

wa.rum. Ejnes steht jed.enfalls fest: d.er Abend wurd"e genüt1ieh und" Iwtig. ler Dasrenturn-

verein aus Yrrie&Lisbaeh BE ritsamt d-en Kollegi:rnen &us 0berwil BL werd.en sicher nosh

ab und" zu. axl d.ie Mä:rnerrS-ege aus 3ülach d.enken.

Elne and. ere Gruppe Yon r:ns, welche d.en AnschLuss an den l{aupttrupp verpasst hatte,
vertrieb sieh tlie Zeit mlt r$alliser flein von dem sie nehr als genug zu sich nshmen,

Nunoes endete gIückliche::rreise allee gut r.md" um etwa 1.50 Uhr begaben sich aush d.ie

zähesten Nachtbuben ins Bett.

Am Sonntagmorgenr nach ausglebigem Frühsttick, teilten wir utrs in d"rei Gnrppen auf.
Die erste Gruppe wählte den weitesten Weg, niirnlich nutt d.er Sesselbaiin bis Bettmerhorn

und ansehliessend. zu Fuss über das §ebiet um d.en Slausee naeh d.er Riederalp.lie Zweite



marsoh:i.erte eBäter ia Riohtung Settmersee - Slausee - R:lederalp. Sohlieeslich begaben

sieh aueh d.ie Bequemsten auf d.en kürzesten Weg, nrinlich üirekt Settneralp - Ried.eralp.

.A.Ile ürei Gruppen wurd.en teitweise ausgi-ebig vom Regen überrascht, was Jed.och keines-

wegs auf üi-e gute §timrung zu d.rüoken ve:sochte.

Duroh d.as neblige, regnerische Setter bed.ingt, ergab sich Mörel als Treffpunkt. Wlr gelang-

ten in einer eind.rückliohen Talfabrt i-a kleinen Seilbal:nkabinen hlm:nter. In der gutea

Stimmung, in d.er wir uns befand.en, gelangten ulr weiter ne,eh Brige wo una aber üie ZeLt

zur Sesichtigung d"es §töckalperpalaotes nioht mehr reiohte. jLuf der weiteren lleimfahrt

durohs Serfrer Oberland. mussten wir einige kleinere Yers3rätungen in Kauf nehmen, erreich-
ten dann aber d.och noch einigerm&ssen planmäi,ssig über Berra und. Zürlch urn 20.50 Uhr

d.en Bahnhof Bälach. Ein bissehen abgekEimpft verabschiedete msrr sich voneinend"er und. ieh
glaube kaum, dase einer d.ie zwei he:rlichen ?age im Wallis vergiest. -An Oieser §telle
sei dem Organisator noohma,ls recht herzlich gedankt ftir Oen reibul6olosen.[blauf.

Ich sehe schon in iLie Zuklrnft und. hoffe d.arur wied.er d.abei zu eein.

Der Serichterstatter

lYe:rrer Brururer


